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Lorbeeren und
Gurken
Sie werden finden: ein seltsamer
Salat! Wer hat ihn gemischt? Und
wer soll das verdauen?
Es erging mir nicht anders, als ich
zu diesem Titel Zuflucht nahm.
Und wie ich dazu kam, soll Ihnen
das folgende erklären.

Vo Sempach uf Weggis zue

Getreu meinem Versprechen,
vorläufig und bis auf weiteres nichts
mehr über den <Ausverkauf der
Heimat> zu schreiben, ließ ich das
Thema absichtlich links liegen.
Obwohl es mich des öftern juckte,
nicht bloß zur Schreibmaschine,
sondern gleich auch zur Hellebarde
zu greifen. Aber immer wieder hielt
mich ein Sprichwort von beidem
ab: «Durch Schaden wird man
klug.» Hoffentlich! Und weil bald
in diesem, bald in jenem kantonalen

Ratssaal das Traktandum von
der an Ausländer verquanteten
Heimaterde behandelt wurde und da

und dort Bedenkliches zutage
förderte, tröstete ich mich mit der
Aussicht, es tage so langsam, und
schwieg. Eines Tages jedoch erhielt
ich eine Zeitung zugestellt. Darin
glotzten mich, schön und schmerzlos

aneinandergereiht, zwei Einsendungen

an, die (wenn man einige
wenige Zwischensätze ausläßt)
folgenden Text ergeben:

Am nächsten Montag findet die
traditionelle Schlachtfeier auf dem Schlachtfeld

bei Sempach statt. Nach dem

ich liebe Dich, ich
liebe Dich.

^ so verliebt schreibt nur HERMES

Sempacherlied folgen Kranzniederlegung

und Totenehrung beim Soldatendenkmal.

- Das Grundbuchamt Luzern-
Land meldet folgenden Landparzellen-
Verkauf: Vom Rigiblickkonsortium
Weggis die Parzellen Nr. 1030 und
1029 <Anteil Großmatte> an Wilhelm
und Emma Ziemer-Schmitt, Uhrenfabrikant,

Pforzheim.

Lorbeeren und Gurken.

Lieb Vaterland, magst ruhig
sein

Andern Tags schrieb mir ein
Nebelspalterleser, der in der Nähe des

Schlachtfelds von Sempach zuhause
ist, er hätte in der Zeitung gelesen,
daß mit einer Sammlung für
Militärpatienten grober Unfug getrieben

worden sei. Doch nicht sosehr
der Unfug bereite ihm saures
Aufstoßen, als vielmehr der Umstand,
daß man in unserer Hochkonjunkturschweiz

für Soldaten betteln
müsse, die in Erfüllung ihrer
Militärpflicht krank oder invalid
geworden sind. Da winde man am
1. August bei Gedenkfeiern und
allerlei patriotischen Anlässen un¬

seren Soldaten und Vaterlandsverteidigern

Ehrenkränze, bringe es

aber in unserer Eidgenossenschaft
nicht einmal fertig, mittels der
SUVAL für unsere Militärpatienten

so zu sorgen, daß sie nicht auf
milde Gaben und süße Sammlungen

angewiesen sind.
Worauf ich mich hinsetzte und zum
zweiten Mal den Titel kleckste:
Lorbeeren und Gurken.

SEPP SEMPACHER

süffig ist der
Resano-Traubensaft

Zu beziehen durch Minerafwasserdepots
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